SCHRIFTLICHE ANFRAGE E-3428/10

von Elena Oana Antonescu (PPE)

an die Kommission

Betrifft:
Reduzierung des Salzkonsums zur Bekämpfung des Bluthochdrucks und der damit verbundenen Herz-Kreislauf-Erkrankungen

Nach Angaben der Europäischen Gesellschaft für Kardiologie sollte die empfohlene Tagesmenge an Salz fünf Gramm nicht überschreiten. Epidemiologische Untersuchungen belegen, dass ein vermehrter Salzkonsum zur Erhöhung des Blutdrucks und zur Erkrankung an Bluthochdruck führt. Einer aktuellen Studie
 zufolge könnten bis zu 120 000 Herzerkrankungen, 64 000 Schlaganfälle und 100 000 Myokardinfarkte verhindert werden, wenn der tägliche Salzverbrauch um drei Gramm gesenkt würde. Demnach hätte eine Reduzierung des Salzkonsums um drei Gramm pro Tag dieselben Auswirkungen auf Herzprobleme wie die Verringerung des Zigarettenkonsums um die Hälfte oder die Senkung des Body-Mass-Indexes bei Übergewicht um 5 %. Gleichzeitig könnten durch diese Art der Prävention die Kosten für medizinische Leistungen um mehr als 18 Mrd. EUR gesenkt werden.
Eine aktuelle Auswertung mehrerer in den vergangenen 40 Jahren durchgeführter Studien
 bestätigt, dass ein vermehrter Salzkonsum das Risiko einer Herz-Kreislauf-Erkrankung und eines Herzleidens erhöht.

Laut einer in den Mitgliedstaaten durchgeführten Meinungsumfrage nimmt derzeit jeder EU-Bürger pro Tag durchschnittlich zehn Gramm Salz zu sich.

1.
Was wird die Kommission unternehmen, um die Verbraucher besser über die Risiken eines übermäßigen Salzkonsums zu informieren? Beabsichtigt die Kommission, den Mitgliedstaaten einen Vorschlag für eine Empfehlung zur Festlegung einer EU-weit einheitlichen Tagesdosis an Salz vorzulegen?

2.
Die Kommission hat sich für die Festlegung spezieller Nährstoffprofile eingesetzt, die bei der Verwendung von nährwert- und gesundheitsbezogenen Angaben eingehalten werden müssen. Wie weit ist die Erarbeitung dieser Entwurfes fortgeschritten und welche Aussagen soll er nach Ansicht der Kommission in Bezug auf Salz beinhalten?
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